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Seit den Zeiten von Nikolaus von Kues und
Charles Bouelles sind geometrische Figuren
nicht etwa als Symbole, sondern als eigentliche

Denkfiguren wieder vermehrt in Gebrauch

gekommen. Doch im Grunde genommen
stehen auch diese 'neuen' Formen intellektueller
Anstrengungen in einer sehr viel älteren
Tradition. Darüber hinaus bietet gerade die

Geometrie noch lange Zeit Modelle zwecks

Präzisierung unserer Denkvorstellungen an. In Kants

Critik der reinen Vernunft finden sich immer
wieder architektonische Bilder, in denen das

abstrakt Mathematische besser zur Anschauung

gebracht werden soll. "Die menschliche
Vernunft ist ihrer Natur nach architec-
tonisch, d. i. sie betrachtet alle
Erkenntnisse als gehörig zu einem möglichen

System, und verstattet daher auch

nur solche Principien, die eine vorha-
bendene Erkenntniß wenigstens nicht
unfähig machen, in irgend einem System

mit anderen zusammen zu stehen."
Die Architektur, deren Habitus des Machens

in aristotelischer Tradition von dem "cum ra-
tione" begleitet ist und die sich gemäss Vitruv
aus "fabrica" und "ratiocinatio" zusammensetzt,

steht unter dem System-Verdacht,
obwohl sie sich ja in der äusseren, kontingenten

Welt und deren Bedingungen zu schaffen

macht. Die Architektur ist bestenfalls

'quasimathematisch', kann aber davon profitieren,
dass die abstrakten Vorstellungen durch sie in
körperliche, sinnenhafte Wahrnehmungen
verwandelt werden.

Wie die Empirie in unsere Vorstellungen
hineinspielt, hat Kant ausgehend von der ins

Unendliche gezogenen Linie dargestellt und

in den "Antinomien der reinen Vernunft"
behandelt. Der Widerspruch wird zwischen
der Sinnlichkeit und ihren immer "wiederum

bedingten" Bedingungen und am
"Schlechthinunbedingten", das "in der Erfahrunng gar
nicht angetroffen" wird, erörtert. "Progres-
sus in infinitum" sagt der Mathematiker,

"progressus in indefinitum" der Philosoph.

"Verlängert sie", "ihr sollt niemals
aufhören sie zu verlängern" lauten die entsprechenden,

auf die Linie bezogenen Aufforderungen.
Die kleine Differenz zeigt an, wie sehr die

"empirische Anschauung" in ihrer Bedingtheit
eingeschränkt ist und allenfalls in die
"unbestimmbare Weite" führt, während die
mathematische Vorstellung allein uns einen 'klaren'

Begriff von Unendlichkeit liefert.

Werner Oechslin
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